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Andacht

Vor ein paar Wochen habe ich von einem Freund erfahren, dass er eine 
schlimme Diagnose bekommen hat. Gerade erst zum 3. Mal Vater gewor-
den und jetzt sowas. Ich habe mich selten so machtlos und hilflos gefühlt. 
Es gab einfach nichts, was ich daran hätte ändern können, dabei hätte ich 
das so gerne gemacht. In manchen Momenten hätte ich das sogar gerne auf 
mich genommen, um es ihm und seiner Familie zu ersparen. Das ist natürlich 
leicht gesagt, wenn man es nicht tun kann, also wer weiß ob ich das wirklich 
getan hätte, aber mich hat der Gedanke schon überrascht. Dieses Gefühl, 
unbedingt etwas tun zu wollen, ihnen ein Stück ihrer Schmerzen zu nehmen. 
Aber wie gesagt, ich kann gut reden. Anders sieht das aus, wenn wir auf 
Karfreitag blicken. Wenn wir darauf schauen, was Jesus nicht nur gesagt, 
sondern getan hat. Kurz bevor ihn einer seiner besten Freunde verraten hat, 
sagte er zu ihnen: 

„Niemand liebt mehr als einer, der sein Leben für seine Freunde hergibt.“ 
(Johannes 15,13)

Da hatte er die Entscheidung schon getroffen, dass er das tun würde: Für 
seine Freunde da sein, sie lieben, auch wenn das den Tod bedeutet.

Viele meinen, der Tod wäre hier das Ziel gewesen, dabei war es einfach die 
getragene Konsequenz. Jesus musste und wollte offensichtlich nicht ster-
ben, aber er ließ sich davon nicht abhalten.

„Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für sie 
hingab,

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, 
sondern Leben in Fülle habe.“ (Johannes 3,16)

Hierin steckt die Zusage, dass Jesus also nicht nur 
für seine 12 Jünger damals, sondern für uns alle 
so konsequent war. Wir gelten als seine Freund*in-
nen, wenn wir denn wollen und Gott zeigt uns in 
Jesus, dass Gott uns liebt, komme was wolle.

Pfarrerin Jenny Scheier
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Aus dem Presbyterium: Regionen

Liebe Gemeinde,

im Gottesdienst am 10.März wurde 
das neue Presbyterium in sein Amt 
eingeführt und wird am 19.03.24 
seine Arbeit in der neuen Zusam-
mensetzung aufgenommen haben.

Im Einführungsgottesdienst war 
zugleich die Gemeindeversamm-
lung, damit wir uns Ihnen vorstellen 
und über die neusten Entwicklun-
gen in der Gemeinde informieren 
konnten.

Schwindende Mitgliederzahlen be- 
deuten schon jetzt, aber erst recht 
langfristig, weniger Geld und weni-
ger Personal, besonders weniger 
Pfarrstellen.

Damit dadurch nicht auch das 
Gemeindeleben und die Angebote 
(ver-)schwinden, muss die Kirche, 
also wir, schon jetzt Maßnahmen 
ergreifen, wie das zukünftig weiter 
ermöglicht werden kann.

Das wird neue Strukturen und damit 
große Veränderungen brauchen, 
denn kaum eine Gemeinde wird 
in den kommenden 10 Jahren die 
Aufgaben noch ganz allein bewäl-
tigen können. Deshalb hat der 
Kirchenkreis Köln-Rechtsrheinisch 
auf seiner Herbstsynode 2023 die 
Bildung von 4 Regionen beschlos-

sen, die zukünftig Kooperationsräu-
me bilden sollen.

Es gibt zwei Kölner Regionen, die 
sich aus den rechtsrheinischen 
Kölner Gemeinden zusammenset-
zen, und zwei bergische Regionen, 
eine mit den Gemeinden Bergisch 
Gladbach und Altenberg-Schild-
gen, und unsere Region „Bergisch 
Süd-Ost“ mit den Gemeinden Lind-
lar, Delling, Bensberg und Volberg-
Forsbach-Rösrath.

Im Lauf des Jahres 2024 werden die 
Presbyterien dieser 4 Gemeinden in 
gemeinsamen Workshops Struktu-
ren für die Zusammenarbeit in dieser 
Region erarbeiten.

Dabei gibt es keine Vorgaben 
„von oben“ (von Kirchenkreis oder 
Landeskirche), sondern die Gemein-
den in der Region gestalten das 
Modell der Zusammenarbeit selbst.

Daneben haben wir bereits mit 
der Gemeinde Delling ein erstes 
Kennenlernen der Pfarrer und der 
Presbyter*Innen durch gegenseitige 
Besuche im Gottesdienst geplant, 
und zwar am 02.06.2024 in Delling 
und am 01.09.2024 in Lindlar.

Auch Gemeindeglieder sind herzlich 

eingeladen, den Gottesdienst in der 
Nachbargemeinde einmal kennen 
zu lernen.

In der Hoffnung auf Gottes Segen 
für diese spannenden Vorhaben 

wünsche ich Ihnen allen ein frohes 
Osterfest und einen schönen 
Sommer!

Für das Presbyterium 
Marion Ritter

Musiker, Musikerin gesucht!

„Musik ist die universelle Sprache der Menschheit“

So formulierte es der amerikanische 
Dichter Henry Wadsworth Longfel-
low 1835. 

Seit 1991 bringt der Gospelchor 
„Jubilate-Singers“ unserer evange-
lischen Kirchengemeinde in Lindlar 
diese Sprache mit in die Gemeinde 
ein und das würde er auch gerne 
weiterhin tun.

Dafür braucht es eine neue Leitung.

Deshalb sind wir auf der Suche nach 
einer Person, die Lust daran hat, 
diesen Chor, der schon lange nicht 
mehr nur noch Gospels singt, in die 
Zukunft zu begleiten.

Zurzeit sind es 24 Sängerinnen 
und Sänger, die sich wöchentlich 

montags abends treffen. Der genaue 
Termin für die Chortreffen könnte 
aber auch neu ausgemacht werden. 
Zudem singt der Chor ein paar Mal 
im Jahr auch im Gottesdienst.

Eine neue Chorleitung würde auf 
Honorarbasis oder auf Minijobbasis 
angestellt werden.

Wenn Sie die universelle Spra-
che der Menschheit ebenso gerne 
mit anderen teilen und sich auch 
die Leitung eines Chores vorstel-
len können, freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung. 

Bewerbung an: 
Pfarrerin Jenny Scheier  
Tel.: 01525/6768889 oder  
E-Mail: jennifer.scheier@ekir.de

Nebenverdienst für Musiker*Innen
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Ob Ostern wird

„Einen Kaffee oder Tee?“

Diese Frage könnte Ihnen 
begegnen, wenn Sie nun 
sonntags in unsere Kirche 
kommen.

Seit Februar gibt es die 
Möglichkeit, sich vor dem 
Gottesdienst einen Kaffee 
oder Tee zu nehmen und 
sich dann in eine Runde 
um einen kleinen Tisch zu 
setzen.

Von den knapp 200 Stüh-
len haben wir gut die Hälf-
te bei Seite geschafft und 
so das Sitzen im Gottes-
dienstraum aufgelockert. 

Das führte schon zu dem 
ein oder anderen verdutz-
ten Gesicht und wie bei 
allem Neuen, müssen sich 
manche auch erst noch 
gewöhnen. Ich würde 
mich freuen demnächst 
mit dem Einen oder der 
Anderen bei einem Kaffee 
oder Tee ins Gespräch zu 
kommen.

Jenny Scheier

Kirchraum - Neues Raumkonzept

Ob Ostern wird, fragst du ängstlich, 
und ich sage, natürlich wird Ostern. 

Aber wer singt die Lieder,  
wer bringt das Licht herein?  

Wer steht auf, früh vor der Sonne,  
wer segnet die Angst,  
wer himmelt die Erde? 

Du, sage ich, und ich.  
Und die anderen  

an ihren Küchentischen,  
zwischen Legosteinen  

und beim Melken der Kuh.  
Bei der ersten Schicht in der Tankstelle,  
nach unruhigem Traum im Krankenbett,  

mit müden Augen am Taxistand.  
Im Pausenraum morgens um vier,  

zwischen Narzissen und Windrosen,  
woimmer und überall. 

- Susanne Niemeyer -
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Goldene Konfirmation

Herzlich eingeladen sind die ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirman-
den des Jahres 1974 zur Feier ihrer Goldenen Konfirmation am Sonntag, den 
21. April 2024 im Gottesdienst um 10.30 Uhr in der Jubilate-Kirche in Lindlar, 
ebenso alle sonstigen Konfirmationsjubilarinnen und -jubilare.

Auch wenn Sie nicht in unserer Gemeinde konfirmiert wurden, sind Sie in 
diesem Gottesdienst herzlich willkommen!

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahres 1974
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Samstag, 04. Mai, 10.30 Uhr, Jubilate-Kirche Sonntag, 05. Mai, 10.30 Uhr, Jubilate-Kirche
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Sonntag, 25.August um 11 Uhr  

vor der Jubilate-Kirche                    
 
 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
Ein fröhlicher Familiengottesdienst mit  
anschließendem Grillen (Grillgut und Geschirr  
bitte selber mitbringen, für Getränke und Beilagen  
ist gesorgt). 
 
        Bei Regen findet der Gottesdienst in der Jubilate-Kirche statt.  

Eine poetische 
Geschichte, die zeigt, 
wie vielfältig die Liebe 
sein kann. 

Predigtplan

Datum Uhrzeit Ort/Besonderheit Art Prediger

28.03. 18.00 Jubilate-Kirche
Gründonnerstag  Scheier

29.03. 10.30 Jubilate-Kirche
Karfreitag  Scheier

31.03. 10.30 Jubilate-Kirche
Ostersonntag  Scheier

01.04. 10.00 Kirche Bechen
Gemeinschaftsgottesdienst  Von Grumbkow

06.04. 18.00 Paul-Schneider-Gemeindezentrum Rusch  
mit Dima Trio

14.04. 10.30 Jubilate-Kirche Scheier

21.04. 10.30 Jubilate-Kirche   Scheier

28.04. 10.30 Jubilate-Kirche Scheier

04.05. 10.30 Jubilate-Kirche
Konfirmation    Scheier

05.05. 10.30 Jubilate-Kirche
Konfirmation    Scheier

09.05. Die Gottesdienste finden im Rahmen 
der Gemeindefreizeit im Haus Nieder-
mühlen in Asbach im Westerwald statt

   Scheier

12.05.  

19.05. 10.00 Schützenzelt-Altenrath
Pfingstsonntag   Scheier

20.05. 10.30 Jubilate-Kirche
Pfingstmontag     Scheier

26.05. 10.30 Jubilate-Kirche   NN

Der Gottesdienst findet statt in der Jubilate Kirche, Auf dem Korb 21, Lindlar bzw. 
im Paul-Schneider-Gemeindezentrum, Paul-Schneider-Str. 1, Schmitzhöhe

Bedeutung der Symbole

 Gottesdienst	  Gottesdienst mit Abendmahl    Familiengottesdienst 

	  Taufgottesdienst	      Kirchencafé
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Nachruf für unsere Kantorin Sigrid Locker

Der Gospelchor verabschiedet sich 
im Trauergottesdienst von Sigrid 
Locker. 

Musik war ihr Leben! Leider musste 
sie viel zu früh gehen. Sie war noch 
voll von  Ideen und ihrem Wunsch, 
wieder ein Konzert zu geben. 

Über 30 Jahre war es ihr wichtig, 
jeden Montagabend für den Chor da 
zu sein. 

Und nicht allein das. Es war eine 
tolle Gemeinschaft, die durch sie 
geprägt wurde. 

Sie initiierte Chorfahrten und Work-
shops, CD-Projekte, Wettbewerbe, 
Konzerte.... 

Und immer wieder war da ihr 
Anspruch, an sich selbst und an uns, 
das Publikum zu begeistern! 

Unzählige Lieder werden uns an 
Sigrid und gemeinsame Momente 
erinnern. 

Gospels, Hits von ABBA, aus Afrika 
und auch kölsche Tön. 

Immer wenn eins der Lieder aus dem 
Lautsprecher oder dem Radio klingt, 
werden Erinnerungen wach. 

Thank you for the music - go now in 
peace! 

Die Jubilate-Singers

Schweren Herzens müssen wir von 
Sigrid, unserer langjährigen Posau-
nenchor-Leiterin, Abschied nehmen.

Sigrid hat mit großem musikalischem 
Können unsere Proben geleitet. 
Sie verstand es, uns Musikerinnen 
und Musiker zu fördern aber auch 
zu fordern und tat das immer mit 
sehr viel Freude, Humor und großer 
Leidenschaft.

Unvergessen bleiben die vielen 
Gottesdienste aber auch unse-
re jährlichen Konzerte, die Sigrid 
mit uns musikalisch erarbeitet und 
gestaltet hat – allesamt für uns ein 
Lohn für die musikalischen Mühen 
und Herausforderungen im Vorfeld.

Sigrid verstand es aufs Beste, uns 
mit ihrer zugewandten und herzli-
chen Art zu motivieren und für die 
Musik zu begeistern.

Aber auch die zahlreichen Ausflü-

ge und Reisen bleiben unverges-
sen und werden uns immer an die 
gemeinsamen Erlebnisse mit Sigrid 
erinnern.

Gerne denken wir an unsere Touren 
nach Münster, an die Mosel, in den 
Hunsrück oder an den Posaunen-
tag auf der Festung Ehrenbreitstein 
zurück.

Unsere erste Reise nach Amerika 
war für uns alle das Highlight unse-
rer gemeinsamen Unternehmungen.

„Im Wesen der Musik liegt es, Freu-
de zu machen.“ (Aristoteles)

Diese Freude durften wir mit Sigrid 
teilen.

Sigrid – wir werden dich niemals 
vergessen. Danke für die gemeinsa-
me Zeit.

Dein Posaunenchor
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AUF EINEN BLICK
Für die Kleinsten

Eltern-Kind-Spielgruppen  
für 1-3jährige mit 
pädagogischer Betreuung

in Lindlar an der Jubilate-Kirche 
Auskunft über die Gruppen erteilt:  
Myriam Dal Molin-Jakob, 0176/61095316

in Frielingsdorf im Familienzentrum Domino 
Auskunft über die Gruppen erteilt: 
Denise Kausemann,  
denise.kausemann1995@gmx.de

Für Kids

14-tägig im Wechsel 
Katechumenenunterricht 
(1. Unterrichtsjahr)

 
dienstags �im Jubilate-Forum
15.30 – 16.45 Uhr und 17.00 – 18.15 Uhr

Konfiunterricht 
(2. Unterrichtsjahr)

dienstags �im Jubilate-Forum
15.30 – 16.45 Uhr und 17.00 – 18.15 Uhr

Für Erwachsene

Gospelchor montags im Jubilate-Forum 19.30 – 21.00 Uhr 
Info: Marion Ritter, 02266/4406069

Posaunenchor mittwochs im Jubilate-Forum  
19.00 – 20.30 Uhr 
Leitung: Carolin Bauer 
Info: Axel Juhl, 0170/3160127

Theatergruppe mittwochs im Jubilate-Forum  
19.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Theaterpädagogische Leitung und Info: 
Ursula Knizia, 02266/470222

Spielecafé 
in Lindlar

jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat  
im Jubilate-Forum 
14.30 – 17.00 Uhr 
Info: Frau Grigo, 02266/9989993

Spielecafé 
in Schmitzhöhe

donnerstags im  
Paul-Schneider-Gemeindezentrum 
14.30 – 16.30 Uhr 
Info: Frau Eul, 02207/3143

Für Erwachsene
Jubilate Café mittwochs 9.00 – 11.00 Uhr 

Info: Gemeindebüro, 02266/5276

Spieletreff 
in Lindlar

jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
19.00 – 22.00 Uhr 
Info: Thomas Fischer, 02266/465666

Ökumenischer Bibelkreis 
„Bibel teilen“ 
in Schmitzhöhe

jeden 1. Dienstag im Monat 18.00 Uhr 
Info: Cilly Höfig-Küpper, 02206/3126  
und Adolf Scharfenstein, 02207/6845

AK „Der besondere  
Gottesdienst“

Info: Petra Schiffarth, 02266/5263

Folkloretanz  
in Schmitzhöhe

freitags 20.00 – 21.30 Uhr  
Info: Ulla Schüller, 02266/2021

Shanty-Chor 
in Schmitzhöhe

dienstags 14-tägig 17.00 – ca. 18.00 Uhr 
Info: Jürgen Höft, 02266/4403025

Externe Anbieter

Kundalini Yoga donnerstags 18.30 Uhr 
Info: Verena Kemper, 0171/7205607

ZUMBA dienstags 19.00 – 20.00 Uhr 
Info: Magdalena Höller, 0177/3310265

CIRCL Mobility dienstags 20.15 – 21.00 Uhr 
Info: Magdalena Höller, 0177/3310265

Trostkreis einmal monatlich dienstags 19.00 – 21.00 Uhr  
Anmeldung und Info:  
Christiane Kiesewetter, 0151/10539097

Strickkreis dienstags 16.00 – 18.00 Uhr  
Info: Christiane Kiesewetter, 0151/10539097

Skatclub montags 13.30 – 17.30 Uhr  
Info: Helmut Nix, 02266/5549

Integrationskurs montags 14.30 – 17.00 Uhr 
Info: Herr Salehi, 02266/96225

Repair-Café jeden 2. Samstag im Monat 
Info: Lindlar Verbindet, 02266/4407204 

Veranstaltungsorte: 
 	  Paul-Schneider-Gemeindezentrum      Jubilate-Kirche    Jubilate-Forum
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„Moin“, das war die typisch nord-
deutsche Begrüßung von Sigrid 
Locker, die wir jetzt leider nicht mehr 
hören werden.

Wir haben es kommen sehen und 
doch war die Nachricht von Sigrids 
Tod am Neujahrsabend ein Schock.

Sie war nicht nur eine hervorragen-
de Kirchenmusikerin, die während 
ihrer langen Tätigkeit für die Ev. 
Kirchengemeinde in Lindlar viele 
tolle musikalische Projekte auf den 
Weg gebracht hat und mit ihrer 
Art und ihrer Musik die Gemeinde 
geprägt hat.

Sigrid war zudem eine zuverlässige, 
hilfsbereite Kollegin, die man immer 
um Rat fragen konnte. Sie hatte stets 
eine klare Meinung, die sie deutlich 
vertreten hat, selbst wenn es unbe-
quem war.

Auch ehrenamtlich hat Sigrid die 
Kirchengemeinde unterstützt, unter 
anderem als Mitarbeiterpresbyterin 
und als Posauneausträgerin.

Sigrid Locker hinterlässt nicht nur 
auf der Orgelbank eine große Lücke.

Sie fehlt.

Presbyterium und Team der Ev. 
Kirchengemeinde Lindlar 

Nachruf Georg Poek

„Wie köstlich ist deine Güte, Gott, dass Menschenkinder unter  
dem Schatten deiner Flügel Zuflucht haben.“  

Ps. 36,8

„Der Herr bestellt die Sterne der Nacht zum Licht.“  
Jer. 31,35

Am 21. Dezember 2023 verstarb 
unser ehemaliger Presbyter  Herr 
Georg Poek.

Er teilte mit uns von 6.3.1988 
bis 14.10.1990 die leitenden  
Aufgaben unserer Kirchengemein-
de.

Mit seiner ausgleichenden und 
nicht auf sich selbst gerichteten  
zurückhaltenden Art, auch im 
Kontakt mit den Gemeindegliedern  

unterstützte er unsere Arbeit und 
zeigte bis zuletzt mit seiner Präsenz 
in den Gottesdiensten in der Jubila-
te-Kirche seine Verbundenheit mit 
unserer Kirchengemeinde.

Wir sind dankbar, dass er in dieser 
Zeit für uns da gewesen ist.

Für das Presbyterium der Evange-
lischen Kirchengemeinde Lindlar 
Stephan Romot, Pfarrer i.R.

1918



Konfifahrt Februar

Anfang Februar sind wir mit 28 
Mädels und Jungs zur Kennenlern-
fahrt der neuen Konfis zum Kirsch-
kamper Hof in Krefeld aufgebro-
chen. 

Auf diesem besonderen Hof 
angekommenen, empfingen uns 
FSJler:innen* mit rotem Teppich 
und teilweise verkleidet als Giraffe 
oder Bär, gaben uns Namenschilder 
und zeigten uns, wo unsere Zimmer 
lagen, nur um uns dann direkt schon 
wieder mit einer Glocke zusammen 
zu rufen, um in die erste Storytime zu 
starten. Eine Zeit zum Singen, Beten 
und einer sehr kreativen Art, von 
Bibelgeschichten zu erzählen, zu 
lauschen. Solche Storytimes sollten 
uns das ganze Wochenende beglei-
ten. Der erste Abend verging wie im 

Flug als wir nach dem Essen ein paar 
Spiele spielten und zum Lagerfeuer 
mit Stockbrot den ein oder anderen 
Teig im Feuer versenkten.

Die beiden Vormittage gab es dann 
jeweils Zeit für verschiedene Ange-
bote, sogenannte Hobbygruppen, 
aus denen die Konfis wählen konn-
ten: Kreatives im Kreativraum, Lego 
bauen, Tischtennis, Reiten, Bogen 
schießen und Einiges mehr. In 
dieser Zeit mischten sich dann auch 
die verschiedenen Konfigruppen, 
denn neben unserer Gruppe waren 
noch 2 andere Gemeinden mit ihren 
Konfigruppen vor Ort. Eine Beson-
derheit unserer Gruppe war jedoch, 
dass die fiese Pfarrerin die Handys 
unserer Konfis für den Samstag 
eingesammelt hatte. Was im Nach-

hinein dann doch 
ganz gut ankam.

Ein echtes Highlight 
war das Gelände- 
spiel am Samstag- 
nachmittag. Schon 
Zuhause hatte ich  
allen gesagt, sie 
sollen bitte ein kom- 
plettes Outfit mit-
nehmen, das nach 
dem Geländespiel 
in eine Plastiktüte 
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kann und nicht mehr gebraucht wird, 
am besten mit Schuhen und Jacke. 
Ich glaube, bis wir alle auf der sehr, 
sehr, sehr matschigen Wiese ange-
kommen waren, wurde ich nicht 
ganz ernst genommen mit meinen 
Warnungen. Und natürlich waren die 
Hemmungen zuerst sehr groß und 
auch nicht alle Konfis sind im Matsch 
gelandet, aber die Meisten mussten 
am Ende des Spiels tatsächlich drau-
ßen unter die Duschen. Auch ich 
stand mit Schuhen und Jacke unter 
einer warmen Dusche draußen. 
Diesen Luxus hatte man da leider im 
Haus schon nicht mehr, denn Wasser 
für über 100 Leute, die gleichzeitig 
duschen wollen, war leider nicht da, 
sodass einige unter einer tröpfeln-
den Duschbrause vergebens auf 
Wasser warteten.

Doch nach dieser wahrhaftigen 
Schlacht war das Dinner am Abend 
umso imposanter. Einzeln wurden 
die Konfis von uns Betreuenden 

und den FSJler:innen zum Essen 
geholt und bedient. Sie sollten sich 
so besonders fühlen wie sie es in 
Gottes Augen sind. 

Etwas Neues oder anderes von 
Gott zu erfahren, war auch Teil der 
Storytime am 2. Abend. Es wurde 
wieder gesungen und es gab eine 
Geschichte, aber diesmal gab es 
auch einige Stationen, an denen die 
Jugendlichen sich mit sich selbst 
oder mit Gott auseinandersetzen 
konnten. Stationen wie: Etwas aufzu-
schreiben, das Mist ist in meinem 
Leben und es in eine Kloschüs-
sel zu werfen. Einen Goldmoment 
aufzuschreiben und an eine Wand 
zu hängen. Persönlich gesegnet zu 
werden. 

Nach diesem intensiven und anstren-
genden Tag waren tatsächlich alle 
froh, endlich schlafen zu können.

Der letzte Tag war geprägt von 
Aufbruch, Aufräumen, letztem Mal 
Storytime, noch einmal Hobby-
gruppen und Abschied. Alle waren 
erschöpft und einige schliefen auf 
der Rückfahrt ein. 

*Junge Menschen, die ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr ableisten. Ähnlich 
wie der Zivildienst früher. In diesem 
Fall heißt das, sie betreuen die Grup-
pen, füttern und pflegen die Tiere, 
putzen das Haus und sorgen für 
Verpflegung und Abwasch.

„Mir haben das Essen und die 
Zimmer gut gefallen. Was mir auch 
Spaß gemacht hat waren die Hobby-
gruppen. Was mir nicht gefallen hat 
war die Schlammschlacht.“ (Diana)

„Ich fand gut, dass ich neue Freun-
de gefunden habe. Auch die Spiele 
und die Kurse, die wir über den Tag 
gemacht haben, fand ich schön.“ 
(Matilda)

„Mir hat gefallen, dass wir in unserer 
Gemeinschaft näher zusammenge-
wachsen sind. Wir hatten alle Spaß 
miteinander. Mich hat überrascht, 
wie sich auf einmal alle zusammen-
gefunden haben und vor allem neue 
Menschen kennenzulernen.“ (Lenie)

„Ich war positiv überrascht von 
den FSJlern. Insgesamt hat das 
Programm sehr viel Spaß gemacht, 
außer die Situation mit den Duschen 
nach der Schlammschlacht.“ (Leana)

„Mich hat überrascht, wie schlecht 
es mir nach der Konfifahrt ging 
(Muskelkater, Kopfschmerzen und 
ich hatte keine Stimme mehr).  Gefal-
len haben mir die Aktivitäten sehr 
gut und die Storytimes waren span-
nend.“ (Delian)

„Die Storytime war cool, das gemein-
same Tanzen und ja das Essen war 
auch gut. Also ich fand die komplett 
eigentlich recht gut.“ (Wood)
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MMoottoorrrraadd--GGoossppeell--GGootttteessddiieennsstt  

Herzliche Einladung zum siebzehnten MoGoGo am Sonntag, den 05. Mai um 
10.30 Uhr in der Volberger Kirche (Hoffnungsthal, Volberg 1, 51503 Rösrath) 

Diesmal REGIONAL! 
Regional? Die Veränderungen in unserem Kirchenkreis haben dazu geführt, dass 

Kirchengemeinden in Regionen eingeteilt wurden. In diesen Regionen versuchen wir uns 
in unserer Arbeit zu unterstützen, bereichern, vertreten … . In diesem Jahr wird der 

MoGoGo von den Kirchengemeinden Rösrath und Delling organisiert. Pfarrer Ralph 
Knapp wird den Gottesdienst mitgestalten und seine Kirchengemeinde, im paradiesischem 

Delling, ist Ziel der anschließenden Ausfahrt. Dort wird es gegen 13 Uhr ein zünftiges 
Mittagessen geben (für Essen und Getränke bitte 8 Euro mitbringen). 

Für die Rundtour durchs Bergische (ca. 120 km -die Mopeds sollten mindestens 125, 
ccm haben) mit Mittagessen in Delling bitten wir sich unter diesem LINK   

https://fragab.de/pcKYc6Bj online anzumelden. 
 

Wir würden uns freuen, wenn Du dabei bist! 
 

Verantwortlich: Ev. Gemeinde Volberg-Forsbach-Rösrath; 
Nähere Infos gibt es bei Pfarrer Thomas Rusch Tel: 02205/897907 oder. dem MoGoGo-Orga-Team  

Tel. 02205-8994790 und/oder mogogo-roesrath@web.de 
 

Getauft – getraut – betrauert

Getauft

Betrauert

Getraut

November 2023 bis Februar 2024

Diamanthochzeit
Wir gratulieren herzlich zum schönen Fest der Diamantenen Hochzeit  
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Hilfsangebote aus Kirche und Region (Auswahl)

Familienberatungsstellen
Evangelische Beratungsstelle  
für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene

Psychologische Beratungsstelle  
Herbstmühle für Eltern,  
Kinder & Jugendliche

Milchborntalweg 4 
51429 Berg. Gladbach-Bensberg
Tel.: 02204/54004

Herbstmühle 3 
51688 Wipperfürth
Tel.: 02267/3034

Kitas
Familienzentrum  
Domino

Kindergarten „DER KLECKS“ –  
Elterninitiative Schmitzhöhe

Eibachstr. 1b 
51789 Lindlar-Frielingsdorf
Tel.: 02266/7556

Paul-Schneider-Str. 1, 
51789 Lindlar-Schmitzhöhe
Tel.: 02207/3846

Sprechstunde Suchthilfe OBK Nord
Thorsten Reith 
Tel.: 02192 9361340

Außensprechstunde Lindlar 
Auf dem Korb 21 
51789 Lindlar

Telefonseelsorge 0800 1110111
Nummer gegen Kummer 
Kinder- und Jugendtelefon: 116111 – Elterntelefon: 0800 110550

Trauernetzwerk Lindlar
Tel.: 01520 7146446 
E-Mail: trauernetzwerk-lindlar@gmx.de

Erste-Hilfe-Kurs für  
Privatpersonen an nur einem Tag

Erste Hilfe leisten 
kann jeder – die 
Johanniter zeigen 
Ihnen wie! Der Kurs 
richtet sich an alle 
Interessierten, von 
den fürsorglichen 

Eltern bis zu Anwärtern auf den Führerschein. Sie brauchen keine Vorkennt-
nisse und lernen innerhalb eines Tages alle wichtigen Sofortmaßnahmen der 
Ersten Hilfe. 

Wenn Sie einen Unfall haben, wünschen Sie sich Mitmenschen, die Ihnen 
ohne Zögern helfen. Gehen Sie mit gutem Beispiel voran und nehmen Sie 
an einem Erste-Hilfe-Kurs teil:  Die Johanniter vermitteln Ihnen zielorientiert 
und effektiv die wichtigsten Maßnahmen in der Ersten Hilfe. Motivation und 
praktische Übungen stehen im Vordergrund. 

Damit Sie sich alle wichtigen Maßnahmen und Handgriffe merken, wurden 
eingängige Merksprüche entwickelt. Ihr Wissen können Sie dann in reali-
tätsnahen Simulationen direkt in die Tat umsetzen. Ziel ist es, dass Sie beim 
Ausüben dieser praktischen Übungen an Sicherheit gewinnen und am Ende 
des Kurses sagen: „Ja, ich kann und mache das im Notfall!“ 

Der Kurs findet statt am 

25. Mai 2024 von 9.00 – 17.00 Uhr  
im Jubilate-Forum, Auf dem Korb 21, 51789 Lindlar

Die Teilnahmegebühr beträgt 60 € (evtl. gibt es Zuschuss durch BG)

Anmeldungen bitte bis 26. April unter  
lindlar@ekir.de  
oder 02266/5276
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Neues aus dem Domino

Alle Kinder, Erzieher*innen und 
Eltern sind gesund und munter ins 
Neue Jahr gestartet. Am Mittwoch, 
den 24.01. wurden alle Mitarbei-
ter*innen des evangelischen Kitaver-
bandes zu einem Neujahrsempfang 
nach Köln eingeladen.  Mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst haben 
wir das neue berufliche Jahr willkom-
men geheißen und die Jahreslosung 
für das Jahr 2024 empfangen: „Alles 
was du tust, geschehe in 
Liebe“. Anschließend gab 
es ein gemeinschaftliches 
Reibekuchenessen. 

Am Dienstag 24.01. haben 
wir ein Interkulturelles 
Beisammensein von Eltern 
und Kindern veranstaltet. 8 
Mütter haben sich mit den 

verschiedenen Kulturen beschäftigt: 
-Landkarte anschauen, -Lieder und 
Spiele aus aller Welt, -Besonderhei-
ten der Kulturen, -Spezialitäten aus 
anderen Ländern. Eine interessier-
te Elternschaft und ein Thema ganz 
nah am Geschehen der Zeit. 

Am Samstag, 24.02. haben unsere 
engagierten Väter das Außengelän-
de der Kita wieder flott gemacht und 

fleißig Grünzeug geschnitten. Vielen 
Dank dafür! 

Insgesamt wurde auf dem Außen-
gelände in den letzten Monaten 
das Spielhäuschen und die Sand-

kastenumrandung vom Kitaverband 
erneuert und finanziert.  Ein Matsch-
tisch, der auch für Rollstuhlfahrer*in-
nen über eine Rampe erreichbar 
ist wurde errichtet und eine neue 
Pumpe aufgebaut, die das Wasser 
dafür liefert. Beides wurde vom 
Förderverein der Kita finanziert. 

Jetzt kann es wieder im Frühjahr 
losgehen!

Bitte vormerken:

Unser nächster Basar hier im Domino 
mit Kinderkleidung und Kinderspiel-
zeug, Kaffee, Kuchen und Waffeln 
findet am Sonntag, den 05.05.2024 
von 11:00-14:00 Uhr statt.

Liebe Grüße aus dem Domino

Renate Schmidt,  
stellvertretende Leitung

2928



Impressum

Ev. Kirchengemeinde Lindlar 
Auf dem Korb 21, 51789 Lindlar 
Tel.: 02266/5276 
lindlar@ekir.de 
www.ev-kirche-lindlar.de

Herausgeber 
Presbyterium der 
Ev. Kirchengemeinde Lindlar

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe: 18.10.2024 

Konto der Ev. Kirchengemeinde 
Lindlar: 
Bank für Kirche und Diakonie eG-KD Bank 
IBAN: DE40 3506 0190 1010 7220 19 
BIC: GENODED1DKD

Wir sind für Sie da!Neues aus dem Klecks

Nachdem Pfarrer Stephan Romot 
letztes Jahr seinen Ruhestand ange-
treten hat und auch die langjährige 
Presbyterin Anja Kröll nicht mehr für 
eine neue Amtszeit kandidiert, gibt 
es im Klecksvorstand keine offizielle 
Vertretung der Ev. Kirchengemeinde 
mehr.

Die Satzung der Elterninitiative 

musste geändert werden und so 
können nun die Eltern alleine den 
Vorstand bilden.

Christliche Feste werden aber 
weiterhin gefeiert, auch mit Unter-
stützung von Pfarrerin Jenny Schei-
er und die Heimat des Klecks‘ ist 
nach wie vor das Paul-Schneider-
Gemeindezentrum.

Fo
to

 ©
 K

le
ck

s

Pfarrerin
Jennifer Scheier 
Mobil: 01525/6768889 
jennifer.scheier@ekir.de 

Termin nach Vereinbarung

Gemeindeamt, Auf dem Korb 21
Nicole Linck 
Tel.: 02266/5276 
lindlar@ekir.de

geöffnet: Di 8.00 – 10.00 Uhr und 
14.00 – 17.00 Uhr, Mi 9.00 – 12.00 Uhr,  
Fr 10.00 – 13.00 Uhr	

Presbyterium
Marion Ritter presbyterium-lindlar@ekir.de 

Tel.: 02266/4406069

Organistin / Küsterin in Schmitzhöhe
Katja Zilske Tel.: 02266/470191

Küsterin in Lindlar
Anke Barth über Gemeindebüro Tel.: 02266/5276

Hausmeister in Lindlar
Norbert Löhr Tel.: 0151 64853257

Kindergarten „DER KLECKS“
Chr. Elterninitiative Schmitzhöhe 
Paul-Schneider-Str. 1, Schmitzhöhe

Tel.: 02207/3846 
kigaklecks@gmail.com

Familienzentrum Domino
Eibachstraße 1b, Frielingsdorf Tel.: 02266/7556 

kita.lindlar@ev-kitaverband-koeln-rrh.de 

Suchthilfe OBK Nord
Ansprechpartner: Thorsten Reith  
Tel.: 02192/9361340

Außensprechstunde Lindlar 
Auf dem Korb 21	

						        www.ev-kirche-lindlar.de
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